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Der ängstliche Gärtner
(Zum zweiten Dezember)

Ach Osù am <£Jl£g*^£AÙAAV

QUtUfl MC6 ^UUAyà UttAMl ktVOLVwL,

ftcrr Stemel, ber 2B'irt, erjärjlt: SBie ber

öenetafftteif auê= unb ber Sßöbel in fein
SofaI cingebtodjen fei. SBie biefer Sßöbel feine
fdjlücr teuren ©pejialsftoorbööbct bcrfdjfang
als toär es 33Iut= unb yeberrourft. Itnb roie

er, fterr SBretjel, ftatt ber SJcjablung einen
SRippenftofj einfaefen mufjte. fta, aber bann
ift ifjm t)att bic ©adje bod) m bumm ge=

tootben unb er gemeint ift immer ber
fterr Stemel ift nnbctjüglidj nacb ber
Si aferne gefabren fttoerfS Ünterbanblungen
ntit bem S^latjfommanbantcn. ftier jebodj
mufj et fia; borerft bic fdjifanöfe ©e|oub=
tung bon jirfa bretfjig ©cbilbtoadjen gefaïïeu
faffen unb mufj an bunbert Suren bcrgcb=
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fid) auftupfen. Slber fcb'fiefjlid) lanbet er bodj
nocb im gimmer beë fterrn Sßlafjjfomman»
¦bauten. Siefer fiÇt an feinem Äartentifd),
tief über beu ©tabtplan gebeugt, unb gibt
ficb erfidjtfidj alle SDtübc, mittele feiner £a=

bafpfeife bic ©trafje it unb ^?fät§c ber rebof»

ticrenben ©tabt 31t bcmebcln. Unbefümmert
um bie/feë fttatcgifd)c SDcanöber fdjiefjt bei

Stehet loê, ja, ja cr mit! toiffen, mo er bran
ift, ftefit fiaj bor, alê 33retjel bom Eafé
Stemel" unb fdjitbett bem breiten officier*
lieben SRücfen in einem atentlofen Sßtoteft

feine 9cot unb fein Srangfal. ßnblidj be=

quemt fidj ber ftcrr Sßlatjfommaubant ju
einer Sref)ung unb frägt mit tooblroollcniber,
bodj geftrenger SDîiene:

ftaben ©ie Slngfdjt, fterr Srefeel?"
3iai'n, Slngft beê fenn i net, fterr Oberft!

Scrjua mar i brei ftabi lang an ber gront
unb rjab fämpft fir mai Äaifer! SDceine ©e,
ba bcrlcrnt ntt b'ë Slngftbaroc fdjon! Slber

fdjauen möcbt i beim bodj, ob i als

© dj ro a i 3 c r b i r g e r nit mei Sltttedji
l>ab auf a effentligeu ©djut^! berftanben
ftert Dberft?"

*
Sie StntomobiI=9tebue" melbet:

23or menigen Sagen foll taut SRational*
jettung" ein Sfutomobil mit bier Qnfafjen
beim llebergang jitoifdjen 3;rjürncir=^iffad)
nur toie ein SBunber burd) bie jctmalmeubc
Sofomotibc gerettet morben fein." 8r.

*
ftm ,,33.=©t." finben mir biefeê gnfetat:
©efudjt ein ber ©ajule entfaffener Äuabe

mm abfüllen."
eitern, Jjabt SWjt!

Nur im Weinrestaurant
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trinkt man den edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. Inh.: Heiri Meier.
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Oer ànKSîliene (Gärtner
(^tirrr Zweiten H)e?err>bsr)

?^N5t^ ^«^^

Herr Bretzel, der Wirt, erzahlt: Wie der
Generalstreik aus- und dcr Pöbel in sein
Lokal eingebrochen sei. Wie dicscr Pöbel seine

schwer teuren Svezial-Hoordööver verschlang
als wär es Blut- und Leberwurst. Und wie
er, Herr Bretzel, statt der Bezahlung einen
Rippenstoß einsacken mußte. Ja, aber dann
ist ihm halt die Sache doch zu dumm
geworden und er gemeint ist immer der
Herr Bretzel ist unverzüglich nach dcr
Kaserne gesahren zwecks Unterhandlungen
mit dem Platzkommandanten. Hier jedoch

muß er sich vorerst die schikanöse BeHand
lung von zirka dreißig Schildwacheu gesalleu
lasscn und mutz an hundert Türen vergeb-
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1'el. tito I8ll 8it2Unxs-LeseII»cdakts?iromer

lich anklopfen. Abcr schließlich landet er doch

noch im Zimmer des Herrn Platzkommandanten.

Dieser sitzt an seinem Kartentisch,
tief über den Stadtplan gebeugt, und gibt
sich ersichtlich alle Mühe, mittels seiner
Tabakpfeife die Straßen und Plätze der
revoltierenden Stadt zu vernebeln. Unbekümmert
unr disses strategische Manöver schießt dee

Bretzel los, ja, ja cr will wissen, wo er dran
ist. stellt sich vor, als Bretzel vom Café
Bretzel" und schildert dem breiten offizier-
lichcn Rückeil in einem atemlosen Protest
seine Not und sein Drangsal. Endlich
bequemt sich der Herr Platzkommandant zu
einer Drehung und frägt mit wohlwollender,
doch gestrenger Miene:

Haben Sie Angscht, Herr Bretzel?"
Nain, Angst des kenn i net, Herr Obcrst!

Tcrzua war i drei Jahr lang an der Front
und hab kämpft fir mai Kaiser! Meine Se,
da verlernt mr d's Angsthawe schon! Aber
schauen möcht i denn doch, ob i als

S ch w a i z c r b i r g c r nit mei Anrecht
hab auf a effcntligen Schutz! Verstanden
Herr Oberst?" ^iru,

»
Die Automobil-Revuc" meldet:

Vor wenigen Tagen soll laut Nationalzeitung"

ein Automobil mit vier Jnsaßcn
beim Uebergang zwischen Thürncn-Sissach
nur wie ein Wunder durch die zermalmende
Lokomotive gerettet worden sein." -zx.

Jm B.-St." finden wir dieses Inserat:
Gesucht ein der Schule entlassener Knabc

mm abfüllen."
Eltern, habt Acht!

Kur im Weinrestaurant
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